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1. Kapitel 

 

Marie
 
 

Seit meiner Entlassung aus der Klinik sind fnf Tage vergangen. Fnf Tage, die einer emotionalen Achterbahn gleichen.
 
Sam und ich haben uns als Erstes geksst, aber mit Tom hatte ich zuerst Sex.
 
Das ist seltsam ... 
 
Seitdem ist viel Zeit vergangen, Zeit, in der ich beiden Brdern nahegekommen bin.
 
Ich wei nicht, wie ich es erklren soll ...
 
An manchen Tagen fhle ich mich dank Tom und Sam wie im Paradies, und an manchen bin ich mir sicher, dass wir drei auf einen Abgrund zusteuern, an dessen Boden kein Happy End auf uns wartet.
 
Ich wei nicht woher, aber ich bin mir sicher, dass Sam wei, dass zwischen Tom und mir mehr gelaufen ist, und ich fhle mich ein bisschen, als ob ich ihn verraten htte.
 
Als ob ich ihn in den Rcken gefallen wre. Aber das ist natrlich Schwachsinn, denn ich war zu den Zwillingen von Anfang an ehrlich, was ich von ihnen nicht behaupten kann. Sie haben mir nicht sofort gesagt, dass es zwei von ihnen gibt. Sie haben mich in den ersten Tagen in dem Glauben gelassen, dass sie ein und derselbe Mann sind.
 
Himmel!
 
Seit dem Unfall ist so unglaublich viel passiert, dass es mir so vorkommt, als wren seitdem Monate und nicht einfach nur zwei Wochen vergangen.
 
Meine Eltern sind immer noch in Europa unterwegs.
 
Wir haben zwei-/dreimal telefoniert, doch die Sache mit dem Crash habe ich ihnen verschwiegen. Mir geht es gut. Ich will nicht, dass sie sich Sorgen machen und ihre Reise wegen mir vorzeitig beenden.
 
Ich kenne meine Mom. Sie wrde wissen wollen, wo ich jetzt bin und das wiederum wrde Fragen aufwerfen, die ich ihr nicht so einfach beantworten kann.
 
Ich meine, jetzt mal ehrlich, wie wrde sie wohl reagieren, wenn sie erfhrt, dass ihre Tochter sich in zwei Feuerwehrmnner gleichzeitig verknallt hat, bei einem von ihnen lebt und sich mit beiden trifft?
 
Das wrde sie einfach aus den Socken hauen. 
 
Was nur verstndlich ist.
 
Besonders weil ich, als wir uns das letzte Mal gesehen haben, noch mit Mark zusammen war.
 
Ich verstehe ja selbst nicht, wie sich meine Gefhle so schnell verndern konnten, aber sie haben es getan und ich bin froh darber.
 
Mark ist ein Arschloch, wie es im Buche steht.
 
Sam und Tom hingegen? Sie sind sexy Helden, mit jeder Menge Muskeln, Wahnsinnsaugen, vollen Lippen und einem tollen Charakter. 
 
Die beiden sind einfach unglaublich und ich wei wirklich nicht, wie ich mich fr einen der Brder entscheiden soll. Und das bereitet mir Bauchschmerzen.
 
Was soll ich nur tun?
 
Auf Dauer kann ich wohl kaum mit Tom und Sam rummachen.
 
Jeder von ihnen hat eine Beziehung verdient, eine Frau, die nur ihm gehrt, und die ihn glcklich macht.
 
Gott!
 
Indem ich beide Brder fr mich will, zeige ich nur, wie egoistisch ich tief in meinem Inneren bin. Allein die Vorstellung, einen von ihnen zu verlieren, verursacht mir krperliche Schmerzen und das, obwohl es meinen Rippen und meinem Kopf lngst wieder gut geht. Selbst mein Bein scheint endlich auf dem Weg der Besserung zu sein. In zwei Tagen kommt die Schiene ab, dann bin ich so gut wie wieder hergestellt und der Unfall nichts weiter als eine unschne Erinnerung.
 
Auer natrlich, dass ich kein Auto mehr habe, aber das ist okay, dann fahre ich halt mit dem Bus. Davon abgesehen macht mir die Vorstellung, mich wieder hinters Steuer zu setzen, irgendwie Angst.
 
Tom und Sam haben sich beide mit einem tiefen, langen Kuss von mir verabschiedet und sind dann zu ihrer Zwlf-Stunden-Schicht aufgebrochen.
 
Ich wusste nicht, wie schwer und lang Feuerwehrmnner arbeiten, bis ich die beiden kennengelernt habe.
 
Was sie leisten, ist echt enorm, und wird von der Gesellschaft viel zu wenig wertgeschtzt.
 
Aber zurck zu der Verabschiedung.
 
Ich stand im Flur von Toms Haus, Sam kam rber, um wie gewohnt seinen Bruder abzuholen. Er kam auf mich zu, hat seinen starken Arm um mich geschlungen, mich an seinen mchtigen Oberkrper gedrckt und mir tief in die Augen geschaut, ehe seine Lippen auf die meinen geknallt sind und seine Zunge meinem Hirn einen Blackout verpasst hat.
 
Heilige Scheie!
 
Es hat Sam nicht im Geringsten gestrt, dass uns sein Bruder beobachtete. Im Gegenteil. Seine groe Hand ist auf meinem Arsch gelandet, er hat meinen Unterleib an den seinen gepresst und mir so gezeigt, wie bereit er fr mich ist.
 
Und er war bereit. Glaubt mir.
 
Und dank der Nacht mit Tom (Die ein einmaliges Erlebnis war. Wir hatten nur einmal Sex.) wei ich, wie Sam gebaut ist. Scheie!
 
Die beiden sind Zwillinge, ihre Schwnze sind also absolut identisch. Schon unglaublich, was Mutter Natur so alles erschaffen kann! Ein Mann, der so perfekt ist wie Tom, ist schon der Hammer und eine echte Seltenheit, aber dann auch noch im Doppelpack?

 Unglaublich.
 
Sam hat sich an mir gerieben, dabei in den Kuss gesthnt und dann sein Gesicht ganz dicht an das meine gelehnt.
 
Wange an Wange. Sein Atem liebkoste meinen Hals, whrend er mir rau und dunkel ins Ohr geflstert hat, wie sehr er mich will und dass er es kaum erwarten kann, mich endlich unter sich zu begraben.
 
Dann hat er mich losgelassen und als ich ins Wanken geraten bin, hat er mich nur wissend angegrinst, mir zugezwinkert und ist aus dem Haus raus zu seinem Ford Ranger gegangen und hat mich seinem Bruder berlassen. 
 
Und Tom hat seine Chance genutzt, um seinen Besitzanspruch auf mich zu erneuern.
 
Seine Hand war in meinem Slip, whrend sich seine Zhne in meiner Unterlippe vergraben haben. Und huiuiuiuiuiui ...
 
Sein Daumen fand zielsicher meinen Kitzler, er hat ihn umkreist, ihn gerieben und mich so stehend und mitten im Flur, direkt vor der offen stehenden Haustr in Rekordgeschwindigkeit zum Hhepunkt gebracht.
 
Keine Ahnung, ob Sam uns beobachtet hat, keine Ahnung, wer uns noch so alles gesehen haben knnte. In dem Moment war es mir so was von egal.
 
Erst im Nachhinein frage ich, wie viel die Nachbarn wohl schon mitgekriegt haben und was sie von unserer Dreierkonstellation halten?
 
Wir waren nicht gerade diskret.
 
Und normal ist das, was wir hier treiben, ja nicht unbedingt.
 
Allein die Tatsache, dass es Tom so mhelos gelingt, mich kommen zu lassen, ist der beste Beweis dafr, dass die Chemie zwischen uns stimmt. 
 
Trotzdem! Trotzdem kann ich mich nicht fr ihn entscheiden. Allein bei dem Gedanken, Sam zu verlieren, treibt es mir die Trnen in die Augen.
 
Scheie! Scheie! Scheie!
 
Ich bin am Arsch und das wei ich auch.
 
Die Brder sind seit einer Stunde weg, im Fernsehen luft nur Mist und mein Handy klingelt ununterbrochen. Mein Ex gibt einfach nicht auf und ich denke, es ist an der Zeit, die Sache endgltig zu klren.
 
Mit zittrigen Fingern und einem unguten Gefhl in der Magengrube nehme ich das Gesprch an. Mark macht sich nicht mal die Mhe, mich zu begren, sondern brllt nur wtend in den Hrer, dass es seinen Worten nach Verfickt noch mal Zeit wurde, dass die Prinzessin endlich ans Telefon geht.
 
Klasse!
 
Das Prinzessin klingt abwertend, eher wie eine Beleidigung. 
 
Genau so hatte ich mir das Gesprch vorgestellt.
 
Ich versuche, ruhig zu bleiben und es nicht persnlich zu nehmen.
 
Was wrde es auch bringen, wenn ich ihn jetzt ebenfalls anbrlle? 
 
Richtig. Nichts.
 
Ich bin rangegangen, weil ich die Angelegenheit zwischen uns endlich klren und ihn dazu bringen will, mich in Ruhe zu lassen. Und das wird nur funktionieren, wenn zumindest einer von uns einen coolen Kopf bewahrt.
 
Mein Hallo Mark klingt gleichgltig. Seine Stimme zu hren, lst nichts in mir aus. Nichts als Abscheu und Unverstndnis darber, was ich an diesem Mann jemals toll finden konnte. Neben Tom und Sam ist er einfach nur ein unbedeutender, verlogener, kleiner Wurm.
 
Was zur Hlle soll das Marie? Ich habe dir hundert Nachrichten hinterlassen. Warum hast du nie zurckgerufen?
 
Ich beschliee, ehrlich zu sein.
 
Du hast Schluss gemacht. Du hast mich die ganze Zeit ber nur verarscht und mich dann, als deine echte Freundin wieder da war, einfach rausgeworfen. Ich hab dir also nichts zu sagen. Nichts auer der einen Sache, dass du mich endlich in Ruhe lassen sollst! Du hattest hinter meinem Rcken eine richtige Freundin. Ich war nur der Lckenber. Also bums deine Miss Australien und lass mich endlich in Ruhe!
 
Um meine harschen Worte etwas abzumildern, schicke ich noch ein Bitte! hinterher, obwohl mir ein Fick dich! viel lieber gewesen wre.
 
Mark flucht und zischt.
 
Das alles war ein Fehler. Ehrlich. Ich will nur dich, Marie.
 
Wow! Das fllt ihm aber spt ein.
 
Jetzt, wo du weg bist, vermisse ich dich richtig.
 
Und darum wirft er mit Drohungen um sich?
 
Das ist eine wirklich seltsame Art, seine Gefhle zu zeigen.
 
Aber ich will dich nicht mehr. Du hast mir gedroht, du bist vllig ausgeflippt, hast mir die bsesten Dinge auf die Voicebox geredet und jetzt kommst du mir so? Tickst du eigentlich noch ganz richtig?
 
Die nun eintretende Stille zerrt an meinen Nerven.
 
Ich werde dich kriegen, Se!
 
Meine Antwort kommt wie aus der Pistole geschossen.
 
Ich bin nicht mehr deine Se.
 
Sein zorniges Brllen zerfetzt beinahe mein Trommelfell.

 Wieso?
 
Du. Hast. Schluss. Gemacht.
 
Fr einen Moment hre ich nur seine viel zu schnell kommenden Atemzge, was echt unheimlich ist.
 
Ich wei, wo du bist.
 
Diese ziemlich ruhig ausgesprochenen fnf Wrter machen mir mehr Angst als alle Drohungen der Welt zusammengenommen.
 
Wovon redest du?
 
Ich wei, wo du bist, Marie.
 
Nein. Nein. Auf keinen Fall. Das kann nicht sein. Das darf nicht sein.
 
Niemals! Er blufft. 
 
Der Einzige, der wei, wo ich bin, ist Aiden, und der hat Mark noch nie gemocht. Er fand ihn von Anfang an, wie hat er es genannt, ah ja richtig: suspekt.

 Tja! 
 
Offensichtlich hat mein Bruder, der Detective, eine bessere Menschenkenntnis als ich.
 
Gut so. In seinem Job muss er die wahrscheinlich auch haben. Im Nachhinein bereue ich, dass ich nicht auf meinen groen Bruder gehrt habe, dann wre ich jetzt nicht in der unangenehmen Lage und msste mich nicht von meinem durchgeknallten Ex bedrohen lassen. 
 
Doch welche Frau lsst sich schon beim Thema Mnner gern von ihrem groen Bruder beraten? Eben. Keine!
 
Aber wie heit es so schn? 
 
Im Nachhinein ist man immer schlauer.
 
Verflucht!
 
Wie ich dieses total bescheuerte Sprichwort hasse!
 
Ich habe keine Lust mehr, mich lnger anschreien, beleidigen und bedrohen zu lassen.
 
Genug ist genug.

 Also ...
 
Hr zu. Das mit uns ist vorbei. Freu dich, dass die Koalabrtussi aus Australien zu dir zurckgekommen ist, und lass mich in Ruhe. Ich will nichts mehr von dir. Ruf mich nicht an. Denk nicht an mich. Vergiss mich einfach!
 
Damit lege ich auf und gebe ihm somit gar nicht mehr die Mglichkeit, noch irgendetwas zu sagen.
 
Doch das Hochgefhl, das sich gerade in mir ausbreiten will, verpufft in der Sekunde, in der das Handy in meiner Hand zu piepen beginnt und Marks Textnachricht eingeht. Wobei es eigentlich keine Textnachricht ist. Sondern eine Bildnachricht. Denn er hat mir einfach nur ein Bild geschickt. Ein Foto von Toms Haus.
 
Scheie! 

 Oh mein Gott! 
 
Scheie!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rescue me, firefighter. Gefunden gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
. KLARANT

BARBEL MUSCHIOL





